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KAPITEL 1 


EINLEITUNG 
PISA ist ein System zur Kontrolle und Analyse 
gerasterter VLSI - Entwuerfe. Es laeuft zur Zeit unter 
VAX / VMS 3.7. Das Programmsystem ist in Standard - Pascal 


(ISO level 0) implementiert und kann daher problemlos auf 
Rechner mit anderen Betriebssystemen portiert werden. 


Als Eingabe wird. Manhattan - CIF 2.0 mit einigen 
Erweiterungen (orthogonale Wwires und Polygone, User 
Extensions) akzeptiert. 


Es werden zur Zeit drei Technologien unterstuetzt 


- NMOS nach Mead & Conway Design Rules (mit buried 
layer) 


-  NMOS nach Design Rules der Universitaet Dortmund 
(1.5 my) 


- CMOS nach Design Rules der Universitaet Dortmund 
(1.5 my) 


Eine Erweiterung des Systems um andere Technologien ist 
ohne weiteres moeglich. 


Die Schnittstelle des Systems zum Benutzer ist ein 
menuegesteuerter, hierarchischer Dialog, der beim Benutzer 
nur sehr geringe Kenntnis des Betriebssystems vorraussetzt. 
Der Aufbau der Menues wird im folgenden noch genauer 
beschrieben. 








KAPITEL 2 


BENUTZTE DATEIEN UND DATENFORMATE 


Im PISA - Programmsystem werden im wesentlichen 
folgende Dateiarten benutzt 


- cIF - Files (Manhattan - CIF 2.0) 

- FEM - Files (Fully Expanded Manhattan CIF) 
- Pixel Information Files (PIF) 

- Pixel Attribute Files (PAF) 


- Plot - Files (Plottercode zur Ansteuerung eines 
Hewlett Packard Plotters) 


-  Stip - Files (Stipple - Code zur Ansteurung eines 
LA - 100 Matrixdruckers) 


- DOMOS - Files (Eingabe fuer den DOMOS - 
Schaltkreissimulator) 


- Technology Files 


Falls eine Programmkomponente eine der oben genannten 
Dateien benoetigt, so wird ein physikalischer Dateiname 
erfragt. Die Zuweisung von physikalischen Dateien an 
logische Dateien wird also interaktiv waehrend der Laufzeit 
des Programmsystems vorgenommen, wobei der Benutzer 
weitgehend vom System unterstuetzt wird. 


Innerhalb des Programmsystems koennen die Datenformate 
wie folgt ineinander ueberfuehrt werden. 


BENUTZTE DATEIEN UND DATENFORMATE 


nnd > GEF 
| | 
| | 
| V 
| FEM ---------- > PLOT 
| | 
| | 
| V 
+---- PIF/PAF -------- > STIP 
| 
| 
V 
DOMOS 
Bild 2.1 : VUeberfuehrungsmoeglichkeiten zwischen Datenformaten 
2,1 CIF - FILES 
CIF '(Caltech Intermediate Form) ist eine 
Spezifikationssprache fuer Layouts. Das PISA - System 
unterstuetzt jedoch nur einen Subset von GIF 2.0, naemlich 
eine erweiterte Form von Manhattan - CIF 2.0. 


Da Manhattan CIF fuer die Spezifikation orthogonaler 
Layouts gedacht ist, sind nur achsenparallele Boxen erlaubt. 
Da Polygone und Wires den Entwurf wesentlich vereinfachen, 





werden diese (in orthogonaler Form) verarbeitet. Ausserdem 
werden folgende User - Extensions unterstuetzt: 
| - 94 usertext 


- 9 symbol name 


Eine detaillierte Syntaxbeschreibung der unterstuetzten 
CIF - Sprachelemente ist in Anhang B zu finden. 


mil FEM = FELES 


Eine FEM - Datei enthaelt im Gegensatz zu CIF - Files 
die vollstaendig expandierte Darstellung eines Layouts, 
d. AM. es gibt keine Zelldefinitionen und - aufrufe. 
Ausserdem gibt es auch keine Wires und Polygone (falls diese 
in der CIF - Spezifikation des Layouts vorkommen, werden sie 
bei der Generierung der FEM - Datei in eine aequivalente 


Folge von Boxen umgewandelt). 











BENUTZTE DATEIEN UND DATENFORMATE 


Das Datenformat FEM ist ein Zwischenformat zur 
Erstellung von Plot - Files und zur Erzeugung des 
Pixel - Formats (gerasterte Layout Darstellung). 


2.3 PIXEL INFORMATION FILES 

PIF - Files enthalten die gerasterte Layoutdarstellung, die 
fuer einen Design - Rule - Check benoetigt wird. Hierbei 
ist das Layout in ein Lambda - Raster unterteilt, d.h. das 
Layout besteht nur noch aus Quadraten der Seitenlaenge 
Lambda. Jedes dieser Quadrate wird durch mehrere Byte 


repraesentiert, wobei das Auftreten eines Layers dadurch 
vermerkt ist, dass ein bestimmtes Bit gesetzt ist. 


2.4 PIXEL ATTRIBUTE FILES 
Eine PAF - Datei enthaelt eine Menge von Attributen, die zur 
Verarbeitung der zugehoerigen PIF - Datei notwendig sind. 
Dazu gehoeren: 

- Groesse des Layouts (window) 


- verwendete Technologie 


- Beschriftungen des Layouts (labels) 


2,2 PLOT — FILES 


Diese Dateien enthalten den Code zur Ansteuerung eines 
HP - Plotters. 


2s6 STIP = FILES 


STIP - Files enthalten Code zur Ansteuerung eines 
grafikfaehigen Matrix - Druckers. zur Zeit dient zur 
Ausgabe von Layout im Stipple - Format der DEC - writer 
LA100. 


2.7 DOMOS - FILES 


DOMOS - Files enthalten die Schaltkreisbeschreibung in der 
DOMOS - Kommandosprache des entsprechenden Layouts. DOMOS 
ist ein Programm zur Simulation des elektrischen Verhaltens 
von MOS - Schaltungen. 


BENUTZTE DATEIEN UND DATENFORMATE 


2.8 TECHNOLOGY FILES 


TECHNOLOGY - Files enthalten Informationen ueber die 
benutzte Technologie. Diese sind: 


- Technologiename 

- cif to Lambda Faktor 

= maximale Referenzmustergroesse 

= benutzte Layer 

= Zuordnung von Plotterstiften zu Layern 

- Zuordnung von Matrix - Patterns zu Layern 


- Design - Rules 








KAPITEL 3 


AUFBAU DES PISA - SYSTEMS 


Als Eingabe fuer das PISA - System dient eine 
CIF - Datei, die entweder direkt mit dem VAX/VMS - Editor 
erstellt, oder mit Hilfe des Wandlerprogramms KICTOCIF aus 
einem mit dem Graphikeditor KIC erstellten Layout gewonnen 
werden kann. 


Aus einer CIF - Datei wird mit dem Programm GENFEM eine 
FEM - Datei erzeugt, welche zur Erstellung von Plot- und 
Pixeldateien benoetigt wird. 


Das Programm PLOTGEN generiert aus dem FEM - Format 
Plottercode fuer einen HP - Plotter. Das Programm PIXGEN 


generiert eine gerasterte Layoutdarstellung, die fuer den 
Design - Rule - Check erforderlich ist. 
Auf dem so erzeugten Pixel - Format arbeiten die 


folgenden Programme 


- _CHECK fuehrt einen Design - Rule - Check fuer eine 
der unterstuetzten Technologien durch. Falls 
Fehler auftreten, werden Fehlerdateien im CIF - und 
FEM - Format generiert, um diese innerhalb des 


Layouts zu lokalisieren. 


-  EXTRACT ist ein Programm zur Schaltungsextraktion. 
Es wird eine Eingabedatei fuer den 
Schaltkreissimulator DOMOS erzeugt. 


- STIPGEN erzeugt eine Datei, die die Ansteuercodes 
fuer die Layoutausgabe auf einem Matrixdrucker (zur 
Zeit DEC - writer LA100) enthaelt. 


- CIFGEN dient zur Erzeugung einer Datei im 
CIF - Format aus einer vorhandenen gerasterten 
Layoutdarstellung. 

Das folgende Diagramm dient zur Veranschaulichung 


dieser Zusammenhaenge. 





AUFBAU DES PISA - SYSTEMS 


KIC oder VAX/VMS Editor 


I a en u a a m nn + +-- - - - - -- - - -- + 
| V 
2:2. 2.2.2:2.2.2. 2202020: Pe eee222 2222 
+-># Error-CIF # # CIF-Datei #<------- + 
BE 2. 2.2.2.2°2.2.3:2:2.202°. SHERHHHEHEHHR | 
| | | 
| | | 
| V | 
| 4e-ananan- + | 
| | SENFEM | | 
| Fsssse=sss + | 
| | | 
| | | 
| V | 
| HEHE essen + Per22222220202020 | 
+-># Error-FEM #-->| PLOTGEN |<--# FEM-Datei # | 
BE 3 3:2:2:2:2.2.2.2:2.202: EEE ER + KHEREHRHSERHIIEH | 
| | | | 
| l- | | 
| V V | 
| KRRHHRHRRERHERH + --------- + | 
| # PLOT-Datei # | PIXGEN | | 
| KHREHRHERHIEHHRNEH + ---- + | 
| | | | 
| V | | 
| Plotter | | 
| | | 
| V | 
| +------- + 22.2.2225: 2/2.2:20. + ------- + 
+44 44244222 I CHECK |<----# PIF/PAF #--->| CIFGEN | 
++ ----- + RE:2.2.2.2:2.2.2720200 + - + 
| | 
+---- - - - - - - -- + +-- - - - - - - - -- - + 
V v 
+--- - - - - - - + +--- - - - - - - + 
| STIPGEN | | EXTRACT | 
+-- - - - - - -- + +--- - - - - - - + 
| | 
| | 
V V 
22.212. 2.2 2.2.2. 20212.2020 RE2:2.2 2.2. 2212 2.72.2202. 
# STIP-Datei # # DOMOS-Datei # 
h2:.2:2.2.2.2.2.2:2.2.2.202.20 212:2:.2.2.2:2.2:2.2.2.2.202.- 
| | 
| | 
V v 
Matrixdrucker DOMOS 
Bild 3,1% : Diagramm des PISA - Systems 





AUFBAU DES PISA - SYSTEMS 


Die Moeglichkeiten zur Erstellung und Ausgabe 
CIF - Dateien, die die Ausgangsdatenstruktur 
PISA - System sind, veranschaulicht Bild 23.2 


+--- - - - - - - - - + 
KIC | 
+-- - - - - - - - - - + 
| 
v 
FHHHHHHHHRHEH 
# KIC-Datei # 
FKHHEHHEHEHEHHEH 
| = 
+---- + +----- + 
V | 
+--- - - - - - - - - 2 +- - - - - - - - - - - + +-- - - - - - - - - - - - - - - - + 
| KICTOCIF | | CIFTOKIC | | VAX/VMS Editor | 
+--- - - - - -- - - + +-- - - - - - - - - - + +-- - - - - - - - - - - - - - - - + 
| 2 5 
+-- 220.0 + | a semenu ss + 
vv 
FHHHHHRHHHEH N 
# CIF-Datei # 
HEHHRHHHHHHHN 
Bild 3.2 : Erstellung einer CIF - Datei 


von 
des 





KAPITEL 4 


ARBEITEN MIT DEM PISA - SYSTEM 


4.1 AUFRUF 


Der Aufruf des PISA unter VAX/VMS erfolgt durch das 
Kommando: 
$S run disk$pisa:pisa 


Nachdem das PISA gestartet ist, wird zuerst die Art des 
verwendeten Terminals erfragt. Zur Zeit werden zwei Arten 
von Terminals unterstuetzt: 


- DEC VT100 und dazu kompatible Typen *) 
(bildschirmorientierter Dialog) 


-  Typewriter Terminals 
(zeilenorientierter Dialog) 


Eine Spezialversion fuer das Farbgrafik - Terminal TEK 4115B 
ist geplant. Fuer Lizenzinhaber des Grafik-Editors KIC kann 
auf Anfrage ein PISA-SYSTEM mit Anschluss an diesen Editor 
erstellt werden. 


Nun befindet man sich im "Top - Command - Level” eines 
hierarchischen Dialogs. Dieser ist in Bild 4.1 dargestellt. 
Die einzelnen Komponenten des Dialogs werden im folgenden 
naeher erlaeutert. 


Eine Beispiel-Sitzung fuer den Anfaenger befindet sich 
in Anhang C. 


*) wie beispielsweise des Tektronix 4105 Farbgrafik-Terminal 


ARBEITEN MIT DEM PISA - SYSTEM 





+--- - - - -- - - - -- - - - - - - + 
| Top Command Level | 
+-- - - - -- - - - - - - - - - - - - + 
+-- - - - - - - - - - - - - - - - - - + 
| Altutocheck) | 
+--- - - - -- - - - - - - - - - - - + 
| Clolorplot) | 
+--- ------- - -- - - - - - - = 
| M(atrixplot) | 
+----- - ---- -- -- - - - - - + 
+--+ EX(perimental) | 
| +es=s- sen. ----.-- + 
| 
| dezssisBgeresssssksassen + ee + 
+--> Exp Command Level | +-------- > CIF Command Level | 
+------ - -- -- - - -- -- - - + | +--- -- --- -- - -- - -- - - - + 
+----------- ------ -- + | +-- - - - --- -- - -- - - - - - - + 
| ctif) ++ | Plarse) | 
+--- - - - -- - - -- - - - - - - - + +-- - - - - -- - -- - - -- -- - - + 
| Ftem) +----- + | Stenfem) | 
+----- - - - -- - - - - -- - - - + | +--- - = --- - - --- - - - - - - + 
| Ptix) +---+ | 
+--- -- --- - -- = ------- + | +- -- ------ 2222. + 
| DRte) +-+ | +----> FEM Command Level | 
+--- - --- - - -- - -- -- - -- + | | essen --- +22 ---- + 
I Ant ae en a een 
| | PI(xgen) l 
| | +--- - - ---- - - - - ------ + 
1 | PLlotgen) | 
I | +--- ------- - - - - -- - - - + 
1 
| | +-- - - - - - - - - - - - - - - - - - + 
| +------ > PIX Command Level | 
| +--- -- - -- --- - - - - - - - - + 
| +--- - -- -- -- -- - - -- - -- + 
| | ExXltract) | 
| +----- ------ - - - - -- -- + 
| | Clifgen) | 
] #420 + 
| 
| += -- - - - -- ----------- at 
+-------- > DRC Command Level | 
+--- - - - - - - - - - - - - - - - - + 
+---- - -- - --- -- - - - - - - + 
| Cthech) | 
+-- = - - - - -=-- - -- -- - - -- + 
Bild 4.1 : hierarchischer Dialog 
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TOP 


ARBEITEN MIT DEM PISA - SYSTEM 


- COMMAND - LEVEL 


Zur Verfuegung stehen folgende Kommandos: 


A (utocheck) 


Fuehrt eine automatische Verarbeitung einer 
CIF - Quelle Auch , d,Ns Generierung des 
FEM - Formats, des PIX - Formats mit 
anschliessendem Design - Rule - Check. Bei 
Design - Rule - Verletzungen wird ein Plot - File 
mit Fehlermarkierungen fuer Computerpapierformat 
erzeugt. Zur Ausfuehrung wird ein Batch-Job 
generiert. 


C (olourplot) 


Generiert Plotter - Code fuer eine gegebene 
CIF - Quelle, dsN. Umwandlung von CIF in FEM mit 
anschliessender Erzeugung von Plotter - Code. zur 


Ausfuehrung wird ein Batch-Job generiert. 


M (atrixplot) 


Generiert das STIP - Format fuer eine gegebene 
CIF - Quelle, d.h. Wandlung von CIF in FEM, von 
FEM in PIX mit anschliessender Erzeugung einer auf 
dem DEC - writer LA100 druckbaren STIP - Datei. 
zur Ausfuehrung wird ein Batch-Job generiert. 


EX (perimental) 


Ueber dieses Kommando erreicht man die naechst 
tiefer liegende Hierarchiestufe. Dieser Modus 
sollte nur vom fortgeschrittenen Benutzer gewaehlt 
werden. 


ED (€) 


Aufruf des VAX/VMS Edit/Edt Editors. 


DE (fault-set) 


Dieses Kommando fuehrt zur Abfrage der 
Default - Namen fuer Files. Es ist sinnvoll dieses 
Kommando zu Beginn jeder Sitzung zu benutzen, da es 
die Arbeit mit dem System wesentlich erleichtert. 
Das Directory und der Filename muessen in jedem 
Fall spezifiziert werden. 





ARBEITEN MIT DEM PISA - SYSTEM 


SY (stem) 
Mit diesem Kommando ist es moeglich, VAX/VMS 
Kommandos abzusetzen ohne das PISA - System zu 


verlassen. 


H (elp) 


Dient zur Ausgabe weiterer Informationen ueber das 
PISA - System. 


EN (d) 


Abbruch des PISA - Systems. 


4.2.1 EXPERIMENTAL - COMMAND - LEVEL 


Von dieser Dialogebene aus koennen alle Teilprogramme 


des PISA - Systems interaktiv gestartet werden. Alle fuer 
die Ausfuehrung benoetigten Informationen werden interaktiv 
erfragt. Folgende Kommandos stehen zur Verfuegung. 

ED (it) 


Aufruf des VAX/VMS Edit/Edt Editors. 


€ if) 


Ruft ein Menue fuer cifverarbeitende Funktionen 
auf. 


F (em) 

Ruft ein Menue fuer femverarbeitende Funktionen 
auf. 

P (ix) 

Ruft ein Menue fuer pixverarbeitende Funktionen 
auf. 

DR (c) 


Ruft ein Menue mit den Design - Rule - Checker 
Funktionen auf. 





moeglich: 


ARBEITEN MIT DEM PISA - SYSTEM 


DE (fault set) 


siehe Top - Command - Level 
SY (stem) 

siehe Top - Command - Level 
H (elp) 

siehe Top - Command - Level 
? 


Dient zur Ausgabe weiter Informationen ueber das 
angewaehlte Menue. 


EN (d) 


Verlaesst die augenblickliche Kommandoebene 
(Rueckkehr zum TOP - COMMAND - LEVEL). 


CIF - COMMAND - LEVEL - 


Funktionen auf dieser Dialogebene dienen zur 

Verarbeitung von CIF - Dateien. Folgende Kommandos sind 
P (arse) 

Fuehrt die Syntaxanalyse fuer eine angegebene 


CIF - Datei durch. 


G (enfem) 

Erzeugt FEM - Format fuer die spezifizierte 
CIF - Datei. 

DE (fault set) 


siehe TOP - COMMAND - LEVEL 


SY (stem) 


siehe TOP - COMMAND - LEVEL 





ARBEITEN MIT DEM PISA - SYSTEM 


H (elp) 


siehe TOP - COMMAND - LEVEL 


Dient zur Ausgabe weiter Informationen ueber das 
angewaehlte Menue. 


EN (d) 


Verlaesst die augenblickliche Kommandoebene. 
(Rueckkehr zum EXPERIMENTAL - COMMAND - LEVEL) 


4.2.12 FEM - COMMAND - LEVEL - 


Die Funktionen auf dieser Ebene dienen zur Verarbeitung 


von FEM - Dateien. Folgende Kommandos sind moeglich: 
PI (xgen) 
Generiert PIXEL - Format fuer eine angegebene 


FEM - Datei. 


PL (otgen) 

Generiert PLOTTER - Code fuer eine angegebene 
FEM - Datei. ö 

DE (fault set) 


siehe TOP - COMMAND - LEVEL 


SY (stem) 


siehe TOP - COMMAND - LEVEL 


H (elp) 


siehe TOP - COMMAND - LEVEL 


Dient zur Ausgabe weiter Informationen ueber das 
angewaehlte Menue. 








ARBEITEN MIT DEM PISA - SYSTEM 


EN (d) 


Verlaesst die augenblickliche Kommandoebene. 
(Rueckkehr zum EXPERIMENTAL - COMMAND - LEVEL) 


4.2.1.3 PIX - COMMAND - LEVEL - 


Die Funktionen auf dieser Ebene dienen zur Verarbeitung 


von Layouts in PIXEL - Darstellung (Pixel Information und 
Pixel Attribute Files). Folgende Kommandos sind moeglich: 
EX (tract) 
Erzeugt eine Schaltkreisbeschreibung im 
Domos - Format aus den angegebenen Pixel 
Information und Pixel Attribute Files. Das 
erzeugte Domos - File muss um die 


Simulationsparameter ergaenzt werden. 


S (tipgen) 
Erzeugt Stipple - Code zur Ansteuerung eines 
Matrixdruckers aus den angegebenen Pixel 


Information und Pixel Attribute Files. 
C (ifgen) 
Erzeugt eine CIF - Datei aus den angegebenen Pixel 


Information und Pixel Attribute Files. 


DE (fault set) 


siehe TOP - COMMAND - LEVEL 
SY (stem) 

siehe TOP - COMMAND - LEVEL 
H (elp) 

siehe TOP - COMMAND - LEVEL 
2? 


Dient zur Ausgabe weiter Informationen ueber das 
angewaehlte Menue. 


ARBEITEN MIT DEM PISA - SYSTEM 


EN (d) 


Verlaesst die augenblickliche Kommandoebene. 
(Rueckkehr zum EXPERIMENTAL - COMMAND - LEVEL) 


hu2:1ich DRC - COMMAND - LEVEL - 


Die Funktionen auf dieser Ebene dienen zum Aufruf des 


Design - Rule - Checkers. Folgende Kommandos sind moeglich: 
C (heck) 
Aufruf des Design - Rule - Checkers. 


DE (fault set) 


siehe TOP - COMMAND - LEVEL 


SY (stem) 


siehe TOP - COMMAND - LEVEL 


H (elp) 


siehe TOP - COMMAND - LEVEL 


Dient zur Ausgabe weiter Informationen ueber das 
angewaehlte Menue. 
EN (d) 


Verlaesst die augenblickliche Kommandoebene. 
(Rueckkehr zum EXPERIMENTAL - COMMAND - LEVEL) 





| 
| 
| 
Ei 
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ANHANG B 


MANHATTEN 
ManhattencifFile = { 
command = pr 


primCommand 


polygonCommand 


boxCommand 


wireCommand 
layerCommand 


defStartCommand 


defFinishCommand 
defDeleteCommand 
callCommand 
userExtensionCommand 
commentCommand 


endCommand 


- CIF - SYNTA 


{ blank } [ command ] 


x 


endCommand { blank } 


imCommand | 


defDeleteCommand 
defStartCommand semi 


po 


{{ blank } [ 


lygonCommand 


boxCommand | 


wi 
la 
ca 


reCommand | 
yerCommand | 
llCommand | 


primCommand ] 
defFinishCommand 


userExtensionCommand | 


co 


"pe" 


"p" 


.n" 


"ce" 


di 


mE 


mmentCommand 


path 


Ü sep point ] 


{ blank } 


{ blank } 


{ blank } 


git userText 


commentText 


ng" 
Ü sep integer sep integer ] 


pe“ 


"D" 


integer sep path 


{ blank } shortname 


integer 


integer 


integer transformation 


un 


semi } 


semi } 


integer sep integer sep point 





transformation 


path 
point 
sInteger 
integer 
integerD 
shortname 
© 
userText 


commentText 


semi 


sep 


digit 


upperChar 


blank 


userchar 


commentcChar 


MANHATTEN - CIF - SYNTAX 


{ { blank } 
( "T" point | 
"M" { blank } "x" | 
"M" { blank } "y" | 
"R" point 


point { sep point } 
sInteger sep sInteger 

{ sep } [ "-" ] integerD 
{ sep } integerD 

digit { digit } 

eLtelI Le) cd 8] 
digit | upperChar 

{ userChar } 

{ commentChar } | 


commentText "(" commentText ")" 
commentText. 


{ blank } ";" { blank }. 
upperChar | 

blank. 

‘o" | 1 u ee ae Be 
s | 6 ar | 98 | 9 

ae‘ | | 2° 


any ASCII character except digit, 
üpperchar, "=", "ti", "y’, er "s* 


any ASCII character except ";" 


any ASCII character except "(" 
or ")" 


ANHANG CC 
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(| AUTOMATISCHER DESIGN RULE CHECK 

Im folgenden wird eine Beispiel-Sitzung erlaeutert. (In den 
angesprochenen Bildern sind Benutzereingaben durch 
Einrahmungen gekennzeichnet.) Dazu sollten Sie sich das File 
"regarray.cif”, das auf der Directory diskßSpisa: zur 
Verfuegung steht, auf ihre eigene Directory kopieren. Dies 
geschieht mit dem VMS-Kommando 


S copy diskS$Spisa:regarray.cif *%.* 


Jetzt kann das PISA-SYSTEM, im folgenden PISA genannt, mit 
dem VMS-Kommando 


S run disk$pisa:pisa 
gestartet werden. 
PISA meldet sich mit der Frage 
Is your terminal a VT101 or compatible (Y/N) ? 


Falls Sie ein DEC-VT101, oder ein dazu kompatibles Terminal 


benutzen, geben Sie "Y<ret>", im anderen Fall "N<ret>" ein. 
Im weiteren Verlauf der Beispiel-Sitzung wird davon 
ausgegangen, dass Ihnen ein VT101-kompatibles Terminal zur 


Verfuegung steht. 


PISA begruesst Sie mit einem Screen nach Bild cC.1i. 
Durch druecken der Return-Taste erscheint die Maske des 
Top-Command-Levels (siehe Bild cC.2). Das erste Kommando 
(Grossbuchstaben kennzeichnen minimale Abkuerzungen), das im 
PISA eingegeben werden sollte ist 


DEfault set<ret> 


Ein vollstaendiger Filename unter VMS besteht aus device, 


directory, filename und extension. Mit dem DEfault set 
Kommando werden diese abgefragt. Dabei kann die Angabe fuer 
device entfallen (druecken von <ret>), falls immer auf der 


gleichen Platte gearbeitet wird oder nur eine fuer den 





| 
| 
| 


—— u—— sen. nn u m — 
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Benutzer zur Verfuegung steht. Directory und filename 
muessen spezifiziert werden. Die extension wird von PISA 
automatisch generiert. 


Fuer das Testbeispiel wird eingegeben 


device : <ret> 
directory : <user> 
filename : regarray 
<user> ist die directory des entsprechenden Benutzers. zu 


diesem Kommando siehe auch Bild C.3. 


Nach der letzten Eingabe kehrt PISA Im das 
Top-Command-Level zurueck. 


Fuer die Zelle regarray liegt eine Beschreibung im 


CIF-Format in der Datei regarray.cif vor. Diese Zelle soll 
nun auf Design-Rule-Verletzungen ueberprueft werden. Dazu 
wird das Kommando Autocheck aufgerufen. Dies geschieht auf 


dem Top-Command-Level durch 
Autocheck<ret> 


Vom Benutzer werden nun zwei Eingaben verlangt 


= Das System erfragt den Filenamen des zu 
ueberpruefenden Layouts. Hier kann <ret> 
eingegeben werden, falls vorher das Kommando 
DEfault set aufgerufen wurde und die Werte 


uebernommen werden sollen (siehe Bild C.#). 


= Als zweite Eingabe ist die Technologie zu 
spezifizieren, nach der der Entwurf erfolgte. Das 
Testbeispiel regarray wurde nach MEAD/CONWAY 
entworfen. Die Eingabe ist also 
1<ret> 


(siehe Bild C.5) 


Mit Hilfe dieser Informationen wird ein Batch-Job generiert. 
Die VMS-Meldung 


JOB XX ENTERED ON QUEUE SYSSBATCH 
erscheint auf dem Bildschirm (siehe Bild C.6). Damit sind 
die Benutzer-Interaktionen abgeschlossen. Nach Abarbeitung 
des Batch-Jobs ertoent die Glocke und es erscheint die 
Meldung 

BATCH JOB XX regarray COMPLETED ON <date> 


Es wurden folgende Dateien generiert 





| 
| 
| 
| 
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— regarray.lis Listing des Design-Rule-Checkers 
= regarray.plg Logfile des PISA 
Falls Design-Rule-Verletzungen erkannt wurden, werden 
zusaetzlich folgende Dateien erzeugt 
- regarray.ecf Fehlermarkierungen im CIF-Format 
- regarray.efm Fehlermarkierungen im FEM-Format 
- regarray.plt Plotfile mit Fehlermarkierungen 
PISA wird mit dem Kommando 
ENd<ret> 
verlassen. Es erscheinen Informationen ueber verbrauchte 


CPU-Zeit und Arbeitszeitraum auf dem Bildschirm (siehe Bild 
c.7). 


C.2 DARSTELLUNG DER FEHLER IM KIC-EDITOR 


Die schon angesprochene Fehlerdatei im CIF-Format 
( regarray.ecf ) unterstuetzt die visuelle Fehlersuche und 
-verbesserung mit dem Layout-Editor KIC. Da dieser Editor 
nur das KIC-Datenformat als Eingabe akzeptiert, ist es 
notwendig die ECF-Datei mit Hilfe des Wandlerprogramms 
CIFToKIC in dieses Eingabeformat zu wandeln. CIFToKIC 


erfordert vom Benutzer folgende Eingaben 


- Die Spezifikation des Programms, das das cCIF-File 


erzeugt hat. Hier muss "KIC" angegeben werden. 
- Die Angabe der Mikrometer pro Lambda ( Im Beispiel 
2,3 3: 
- Das Eingabefile ( Im Beispiel : regarray.ecf ) 


Zur Unterscheidung der Fehlersymbole und der echten 
Layoutsymbole ist der KIC-Filename der Fehlerdatei durch das 
Suffix "err" ( im Beispiel : regarrerr.;1i ) gekennzeichnet. 


Die Darstellung der Fehler im KIC-Editor erfordert vom 
Benutzer folgende Eingaben 


= EDit regarrerr<ret> 


Auf dem Bildschirm erscheinen Pfeile, die auf 
fehlerhafte Layoutsektionen zeigen. 
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= Insta 
MASter regarray<ret> 
<etrli>e 80 O<xret> 


Damit ist das Layout als Subzelle der Fehlerzelle 
spezifiziert. Durch das KIC-Kommando "Peek" werden 
die Design Rule Verletzungen im Layout markiert. 


Unter Anwendung der KIC-Kommandos "SElect”, "PUsh" und 
"Pop" kann nun der Benutzer das fehlerhafte . Layout 
verbessern. 


Einen Stipple-Plot, der die Fehlermarkierungen, wie sie 
im KIC-Editor dargestellt werden, zeigt, finden Sie im Bild 
Cs8: 


c..3 ILLUSTRATIONEN 


Welcome to 


5 ERIR Be 
a ae ee 


FREFFP- > 
Pi 





| 
| 
| 
1 
| 


(CI Copyright 1955 by 
J. Bloedel, R. Hauck, M. Rykbke 
H. Salzmsnn, M. Weber 


AG Hartenstein 
Kaiserslautern University 


Press {ret> to continue 


Bild C.1 : PISA Welcome 
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 PISA SOFTWARE SYSTEM 4.1 


12 Kopgarzıaht 1385 bi Aa Har terıstein Esıser= lautern Unsersitz 


TÜFR LCOHHAAE LEUE 


A lutocheck) : process specified CIF-source automatically 
C (olourplot) generate plotfile from given CIF-file 

M (atrixplot) generate stipfile from given CIF-file 

Es (perimental) : interactiv processing 

ED (it) invoke UAX-UMS EDIT-EDT Editor 

DE (fault-set) : set filename default values 

SY (stem) invoke UMS 

H (elp) display further information 

EN (d) ı exit 


Command de 


‚ 15:47711,97° 


directory 
filename 





Bild C.2.: PISA Top-Command-Level 


. FPISA SOFTWARE SYSTEM 4.1 


LER Lopyrraht 1329 by AG Hartenztein Kaiserslautern University 
SET GEFAULT- LALDES 
device 
directory : [LULSI.PISA] 


filename : REGARRAY 


started” atz 13:97 717.33 
device 
directory [ULSI.PISA] 
filename : REGARRAY 





Bild C.3: PISA Set Default Values 
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PFISA SOFTHARE SYSTEM 4.1 


EN Lopgr raht 1335. Br AR Hartenstein Kaiserslautern University 


BETACHECK: — EB IAHENNG 


CIFfile is ı [ULSI.PISAJIREGARRAY.CIF 
QUTPUTfiles are : [ULSI.FISAJIREGARRAY.. 


Use default (os 


22 LI -MAR-122I 
device 
directory LULSI.PISA]I 
filename REGARRAY 





Bild C.%& % PISA Autocheck-Dialog 





PISASSOFTNARESSTSTEM +1 


ae dapgrr: ht 1339 ku Al Harten= ae I kenliniberei tu 


Enter technology to be used : 
Available are : 
(11 NMOS MEAD & CONWAY 
2} NMOS DORTMUND 1,5 MY 
(3) CMOS DORTMUND 1.5 MY 


Enter number of technology 


»L2-MAR-1925 


"device 
directory LULSI.PISA] 
filename REGARRAY 





Bild €.5 3 PISA Technologie-Eingape 
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ee. 3a az 


EN FSER Kapir iyht DIES bey Ab Hartenstein Karserslautern University 





Enter technology to be used : 
Available are ı 
{1) NMOS MEAD & CONWAY 
(2) NMOS DORTMUND 1.5 MY 
(3) CMOS DORTMUND 1.5 MY 


Enter number of technology : 1 
Job 129 entered on queue SYS$BATCH 


device : 
directory : [LULSI.PISA] 
filename : REGARRAY 





Bild C.6 : PISA System-Response 





| FEEEEEEEEEEFTELLEL LETTER ER ERRRTR HET TS 
FISA normal end 


(C) Copyright 1985 by AG Hartenstein Kaiserslautern University 


Date ı 19-MAR-1955 
Starttime : 15:87 311.03 
Endtime ı 15:47:08.17 
used CPU-time : Bdd:dd:dd4,’ 


KERKKKKKTKRKKEKKKRETT TRATEN 


Bild &;7 : PISA Good Bye 


ae ee eat an. Diener ser Sahne nen ee Aeiiettieeen sr 





Bild 


Stipple-Plot 


des Testbeispiels 





BEA 


SOFTORRE SYSTEM 


Pixel - oriented System 
for Layout Analysis 


EXTRACTOR USER - MANUAL 


R. Hartenstein 
H. Salzmann 





(C) Copyright 1985 by AG Hartenstein UNIKL 





1.8 GENERAL DESCRIPTION 


The program EXTRACT generates a net-list-description 


( DOMOS-format ) for a given pixel-oriented 
layout-specification. The user has to complete the 
output-file, i.e. voltage sources, output-lines and 


non-rectangular transistor-geometries. 


REMARK: 


DOMOS has been developed by H. Sibbert at Dortmund 
University in 1979. 


2.0 INPUT RULES 


This EXTRACTOR-program needs labels to work eörrect,. 
Labels have to be specified in the layout. Creating the 
labeis, the user has to pay attention to the following 
rules: 


1... All VDD-conductions have to be labeled "VDD" 
literal ( additional blanks ). 


2; All ground-conductions have to be labeled "G6ND" 
literal ( additional blanks ). 


3; All input-conductions have to be labeled with the 
following format: 


"IN<nr>" 
<nr> means an integer between 1 and 99. Behind the 
number it isn't allowed to set any character 
( except blanks ). 
ATTENTION : Don't use a number twice !!! 

DR All output-conductions have to be labeled with the 

following format: 

"ouT<enr>" 
<&nr> means an integer between 1 and 99. Behind the 
number it isn't allowed to set any character 


( except blanks ). 


ATTENTION : Don't use a number twice I!!! 


5. Label-assignments have to be unique, i.e. a label 
must only be assigned to a point, where just one 
layer is present ( exception of layer IMPLANT ). 


If one of these rules hasn't be considered, the program 
will detect a fatal error. 


FILE-TRANSFORMING 


After the program has ended successfully, 
DON'T START THE DOMOS-SIMULATION YET !!! 


First, the created pseudo-DOMOS-file must be 
transformed. 


Li. On lines, including non-rectangular transistors, 
the question-marks must be substituted by the 
channel width and length of these transistors. To 
find these transistors in the layout, a 
command-line follows which contains the 


transistor-coordinates 


SP <x> <y> 


<x> : absolute x-coordinate in the layout 
<y> : absolute y-coordinate in the layout 
eu All voltage sources must be included into the file. 


To find them in the layout, all input-conductions 
are marked in command-lines 


S= E£nr> <label> 


xnr> : number of the voltage source 
<label> : assigned layout-label 

3, To create the output-line, it is necessary to know 
the output-conductions. these conductions are 


noted in following command-lines 
$= N<nr> <label> 


<nr> : number of output-variable 
<label> : assigned layout-label 


DON'T FORGET THE TIMER-, EXECUTE- AND END-LINE !!! 


4.0 IMPLEMENTING NOTES 


At present, this program is implemented 
Pixel-oriented file created by NMOS-design-rules. 
to use it with an other technology, it doesn't work 


for a 


Don't try 
N 


